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Politiſche Wochenſchau

De Stille hat ſich nunmehr nahezu rengeſenkt auf unſer politiſches Leben Ständen nicht die Neu
wahlen vor der Tür und ließen nicht hier und dort partei
politiſche Auseinanderſetzungen erkennen daß die Truppen
aufmarſchieren zu der großen Schlacht die am 16 Juni
eſchlagen werden ſoll dann würde tiefſter Frieden die
ignatur dieſer Woche ſein Die freundlichen politiſcher

Perſpektiven die von der offiziöſen und halboffiziöſen Preſſe
nach dem Kaiſerbeſuche in Dänemark eröffnet wurden
haben in den Kreiſen die mit realeren Faktoren als Trinkſprüche Geſchenke und perſönliche Liebenswürdigkeiten ſie

darſtellen rechnen nur ganz vorübergehend zu intereſſieren
vermocht und nur hier und da treibt als einzelne Blaſe
eine Reminiscenz an die Kopenhagener Tage auf dem
politiſchen Strome Wie ſollte es auch anders ſein Die
Miniſterhotels in Berlin ſtehen mit wenigen Ausnahmen
leer wo ſonſt die Fäden der inneren und äußeren Politik
geſponnen werden iſt großes Reinemachen an der Tages
ördnung und dieweilen ergehen ſich die e Miniſter
unter Siziliens Oliven und Palmen verſuchen in Karlsbad
durch fleißigen Sprudelgenuß das Embonpoint zu verringern
das ſich bei ihnen trotz der nicht gerade geringen dies
winterlichen parlamentariſchen Aufregungen angeſetzt hat
oder genießen am Strande der blauen Adria in den
bayeriſchen Bergen und ſonſtwo noch die Muße die ihnen
das herannahende Oſterfeſt beſchert hat Da kümmert ſie s
wenig ob der Vorwärts ſich mit der Nordd Allg Ztg
in den Haaren liegt wegen des urſprünglich von der Re
ierung in Ausſicht genommen geweſenen Wahltermins und

ebenſowenig fühlen ſie ſich berührt durch die mancherlei
Verſionen die noch immer hinſichtlich des Jeſuiten geſetzes
und der Stellung einzelner Bundesregierungen zu ihm in
der Preſſe umherſchwirren Und doch ſollte ſie s eigentlich
intereſſieren weil nichts mehr und nichts weniger behauptet
wird als daß Graf Bülow ſich entſchloſſen habe die Ent
ſcheidung über die Aufhebung des vielgenannten S 2 im
Bundesrat zu vert a gen Jnwieweit das zutrifft weiß man
nicht aber möglich iſt s ſchon ſollen doch wie es heißt neben
einer Reihe kleinerer Bundesſtaaten auch Baden und
Sachſen entſchloſſen ſein gegen die Aufhebung zu ſtimmen
ſodaß eine Mehrheit für den Antrag Preußens jedenfalls
ſehr zweifelhaft werden würde Sich majoriſieren zu laſſen
dazu hat der Kanzler aber keine Neigung und deshalb ver
ſchiebt er die Einlöſung des dem Zentrum anſcheinend für
ſeine Mitwirkung am Zuſtandekommen des Zolltarifs aus
eſtellten Wechſels auf eine gelegenere Zeit Aufgeſchoben

iſt ja nicht aufgehoben das Zentrum wartet gern noch um
einiges wenn es dadurch um ſo ſicherer an das Ziel ſeiner
Wünſche gelangen kann

Allerdings wird die Erreichung dieſes Zieles bis p einem
gewiſſen Grade mit von dem Ausfall der Neuwahlen ab
hängen Es läßt ſich nicht verkennen daß das Zentrum
diesmal nicht mit jener Sicherheit und Ruhe in den Wahl
kampf ziehen kann wie es das im Hinblick auf die mit
geiſtlichem Beiſtande gut gedrillten katholiſchen Wählermaſſen
zu tun gewohnt war Jm Oſten und im Weſten machen
ich e erhebliche Gegenſtrömungen geltend dort ſind es
die Polen hier die Arbeiter die ihre eigenen Wege zu gehen
ſuchen und es erſcheint durchaus glaubhaft wenn gemeldet
wird daß man ſich in Zentrumskreiſen mit dem Verluſt einer
ganzen Reihe von Mandaten vertraut macht Wo die
Sozialdemokraten ſich nicht anſchicken die Früchte der Saat
zu ernten die das Zentrum bei den Arbeitern durch ſein
Verhalten bei der Beratung des Zolltarifs ausgeſtreut hat
da iſt es der Bund der Landwirte dem es gelungen iſt
einen Keil in die Reihen der bäuerlichen Zentrumswähler
zu treiben und ſo erſcheint es zum mindeſten einigermaßen
zweifelhaft ob die regierende Partei in ihrer bisherigen
Stärke wiederkehrt und ob ſie da die Wahlen auch in die
konſervativen und agrariſchen Reihen manche Lücke reißen
dürften im kommenden en noch in der Lage ſein
wird ſo auf die Erfüllung ihrer Wünſche zu dringen wie
es bisher der Fall war Graf Bülow iſt das hat ſich all
mählich herausgeſtellt ein Politiker der mit den gegebenen
Faktoren rechnet wie er mit der ſeitherigen konſervativ
ultramontanen Mehrheit gearbeitet hat weil ihm keine
andere Mehrheit zur Verfügung ſtand ſo wird er mit jeder
anderen Mehrheit zu arbeiten ſuchen die ihm die Neuwahlen
bringen gleichviel ob das Zentrum ob die Nationalliberalen
oder die Freiſinnigen dabei den Ausſchlag geben Jnſofern
haben wir im Reiche jetzt eine Art parlamentariſchen
Regierungsſyſtems von dem wir wünſchen möchten daß es
den Kanzler ſchließlich auch noch zu der Ueberzeugung
bringt daß dieſes Syſtem in allen ſeinen Konſequenzenangewandt die einzig richtige und auf die Dauer auch i
dige mögliche Regierungsform darſtellt Uebrigens iſt in
dieſer Woche zum erſten Male auch etwas über den
Termin der Stichwahlen laut geworden Wie die
z ort Ztg erfahren haben will ſöllen ſie bereits am
22 Juni alſo 6 Tage nach der Hauptwahl ſchon ſtatt
finden und zwar im ganzen Reiche Jnwieweit die Nachricht
utrifft muß abgewarket werden die zwiſchen Haupt und
tichwahl liegende Friſt würde jedenfalls kaum hinreichen

um die notwendigſten Anordnungen für die letzteren Wahlen
zu treffen ſodaß wir mag die Regierung auch das Beſtreben

udämmen noch nicht
recht an den n h gae v en Eine ung wäre n dieſer Hinſicht von Nutzen denn
Klarheit und Wahrheit ſind die beſten Bürgen für den
glatten Verlauf des Wahlgeſchäftes das ohnehin diesmal

haben die Wahlbewegung möglichſt
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wenn nicht alles trügt unter den neuen Beſtimmungen
zum Wahlreglement die nach verſchiedenen Richtungen hin
nicht klar und präzis genug abgefaßt ſind etwas
ſchwerfällig von ſtatten gehen dürfte

Der Frieden der von den mit den Wahlvorbereitungen
zuſammenhängenden Fällen abgeſehen über der inneren
Politik lagerte war im Auslande in diefer Woche leider
nicht zu verzeichnen Nichts von öſterlicher Stille überall
Kampf und zwar wie gleich hinzugefügt ſein mag frivol
heraufbeſchworener Kampf Der große Eiſen bahner
ſtreik in Holland der ſich zu einer Art Generalſtreik
und als ſolcher über das ganze Land auszudehnen droht
iſt lediglich inſzeniert worden um die Regierung und die
Kammern davon abzuhalten den Geſetzen die gegen die
Ausſtände unter denen das ganze Land zu leiden hat vor
geſchlagen worden ſind Wirkſamkeit zu verleihen Als ob
es keine anderen Wege gäbe gegen mißliebige geſetzgeberiſche
Maßnahmen zu proteſtieren als den tauſende und aber
tauſende von Händen zum Feiern zu zwingen Handel und
Verkehr zum Stocken zu bringen und ſo das Land in ſeiner
Geſamtheit auf das allerempfindlichſte zu ſchädigen Wenn
Machtfragen ſolchergeſtalt zur Entſcheidung gebracht
werden dann braucht man ſich auch nicht darüber zu ent
rüſten wenn der Staat ſeinerſeits zeigt daß die Macht vor
läufig noch bei ihm iſt und wenn er ſelbſt nicht davor
zurückſcheut die Flinte ſchießen und den Säbel hauen zu
laſſen wo die ſtreikenden Maſſen ſich zuſammenſcharen um
das Eigentum des Staates und der privaten Geſellſchaften
zu zerſtören und die öffentliche Sicherheit zu bedrohen
Erfreulicherweiſe machen ſich aber bereits Anzeichen geltend
als ob man in einzelnen Kreiſen der Streikenden einzuſehen
beginne daß ihre Kraft denn doch noch nicht ausreicht
dem Staate und der Geſellſchaft abzutrotzen was ſie tun
und was ſie laſſen ſollen und ſo iſt berechtigte Hoffnung vor
handen in einigen Tagen ſchon ein allmähliches Abflauen
des Ausſtandes konſtatieren zu können Das Streiken
ſcheint jetzt überhaupt in der Luft zu liegen denn nicht
nur in Holland insbeſondere in Amſterdam ſondern auch
in Rom Bubapeſt Baſel und Zürich ſind Ausſtände
zu verzeichnen die zum Teil einen bedrohlichen Charakter an
nahmen Wie in Amſterdam ſo ſind es auch in den ebts
nannten drei Städten Angeſtellte der Verkehrsinſtitute die
ihre Arbeitskraft verweigern zwar nicht zu dem Verſuche
die Geſetzgebuug ins Stocken zu bringen ſondern um ſich
beſſere Lohnbedingungen zu ſchaffen in Rom aber
proklamierten die Setzer den Generalausſtand ſodaß die
Zeitungen nur in beſchränktem Umfange erſcheinen konnten
Leider haben ſich hier die Ausſtändigen ſo grohe Verſtöße
egen die öffentliche Ruhe und Sicherheit zuſchulden
ommen laſſen daß der Verkehr in Rom faſt ganz ſtockt

die zahlreichen Fremden die Stadt verlaſſen die Geſchäfte
geſchloſſen bleiben und das Militär mit der blanken Waffe
eingreifen mußte Auch hier aber macht ſich bereits die
Reaktion geltend und die Oſtertage dürften ein übriges
tun Ruhe und Ueberlegung wieder einkehren zu laſſen

Im europäiſchen Wetterwinkel auf dem Balkan hält
das drohende Gewölk von dem wir ſchon in voriger Woche
zu melden hatten die Aufmerkſamkeit aller an der Ruhe im
Oſten intereſſierten Mächte gefangen Die Albaneſen
ſengen plündern und metzeln ruhig weiter die Pforte ſendet
zwar ein Bataillon nach dem andern zur Unterdrückung der
Unruhen nach Macedonien erteilt Vollmachten über Voll
machten zu ernſten Maßregeln aber hat ſie ſich noch nicht
entſchließen können obgleich ihr von allen Seiten dringend
nahe gelegt wurde endlich Ruhe zu ſchaffen Daß Ruß
land wiewohl es das allergrößte Intereſſe an der Wieder
einkehr geordneter Zuſtände hat und obwohl ſein
Konſul in Mitrow den ihm beigebrachten Verletzungen
erlegen iſt a end abwartend verhält könnte faſt ſtutzig
machen ſchließlich aber iſt es zu verſtehen wenn niemand Luſt
We ſich zuerſt die Finger an dem ewig glimmenden Balkan
euer zu verbrennen Da zeigt Alexander der Kleine von

Serbien doch mehr Courage In kaum mehr denn
einer halben Stunde hebt er die Verfaſſung auf löſt
die Kammer und den Senat auf beſeitigt eine Reihe
ihm unangenehmer Geſetze ernennt neue Senatoren
und ſetzt die Verfaſſung wieder in Kraft Ob die Folgen
die dieſer Stagatsſtreich zeitigen wird dem König
deſſen vornehmſter politiſcher Ratgeber Draga zu ſein
ſcheint gut bekommen werden ob der Streich insbeſondere
die Ruhe in Serbien wiederherſtellen wird muß abgewartet
werden erſcheint aber höchſt fraglich Auch der Herrſchaft
des Sultans von Marokko droht nunmehr ernſtliche
Gefahr da der Prätendent von allen Seiten Zuzug erhält
und in der Lage war einen der mächtigſten Stämme total
zu vernichten Unter dem Eindruck ſeiner Erfolge mehrtſich die geh der Anhänger des Prätendenten von Tag zu
Tag und es ſcheint nur noch eine Frage kurzer Zeit daß
das gegenwärtige europäerfreundliche Regime in Marokko
abgelöſt wird durch ein Regiment das jeder Reform feindlich
iſt und den Europäern jeden Fuß breit Boden wieder ab
zuringen verſuchen wird den ſie im Jntereſſe der abend
ländiſchen Kultur dort zu gewinnen trachteten Jn dem
Vabel an der Seine ſpukt die Dreyfuß Affäre wieder
und hat der Kammer wie der Regierung ſchon einige un
angenehme Stunden bereitet Decken wir ſie mit dem
Mantel chriſtlicher Nächſtenliebe zu Joh
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An die binterbliebene Gattin des verſtorbenen Chef
redakteurs der Nationalzeitung Siegfried Ernſt
Köbner hat Graf Bülow aus Sorrent wie die National
zeitung berichtet folgendes Telegramm geſandt

Mit aufrichtiger Trauer erfahre ich daß Jhr Gatte denich auf dem Wege der Geneſun glaubte nen ſo jäh ent
riſſen worden iſt Jch bitte Sie den Ausdruck meiner
herzlichen Teilnahme an Jhrem Schmerz entgegenzunehmen Dem zu früh Dahingeſchiedenen in dem die deutſche

Publiziſtik eine hervorragende Kraft verliert bewahre
ich aus perſönlicher Erinnerung ein ehrendes Andenken

Reichskanzler Graf Tun Tr
Der Reichskanzler hatte zwei Tage vor dem unerwarteten Tode
dem Schwerleidenden telegraphiſch ſeinen Anteil und Glück
wunſch zu dem anſcheinend günſtigen Verlauf der Operation
ausgeſpröochen ebenſo Unterſtaatsſekretär Dr v Mühlberg

Der freiſinnige Reichstags und An eordneter Auguſt Munckel i geſtern mittag 1 Uhr in Berlin
geſtorben

Staatliche Ansgaben für Wafſerbanzwecke
Das Scheitern der waſſer wirtſchaftlichen Vorlage vom Jahre

1901 welche insgeſamt mit den für den Oſten vorgeſehenen
Kompenſationen in ihren Anforderungen ſich auf 389 Mill

Mark belief wird auch in dem bereits erwähnten jüngſt erſchie
nenen neuen Bande über den Staatshaushalt und die Finanzen
Preußens Verlag von J Guttentag Berlin beklagt Jn
Uebereinſtimmung mit den von den Befürwortern der Vorlage
im Abgeordnetenhauſe gemachten Widerlegungen der finanziellen

Bedenken heißt es Euv daßWas will ganz abgeſehen von der Erwägung daß vonunſerer Stagtsſchuld ten 16 17 Proz auf unproduktive
Anlagen entfallen ſelbſt vollſtändige Unrentabilität des
Mittellandkanals vorausgeſetzt bei einer Jahresgeſamt
ausgabe von Milliarde eine prozentige Verzinſung
von 261 bis 389 Millionen alſo eine Jahresausgabe von 1
Millionen bis 13,6 Mill Mark bedeuten gegenüber dem all
gemeinen Vorteil der dem ganzen Lande daraus erwächſt
daß es hinfort möglich iſt auf dem Binnenwaſſerwege im
ſeinen billigen Frachtbedingungen von Breslau und Poſen bis
in den Rhein und von Köln bis zu den Häfen an Oder
Weichſel und Warthe zu gelangen

Nicht unintereſſant iſt ein Rückblick auf die Staatsausgaben
für Waſſerbauzwecke während der letzten zwölf Jahre
von 1890 1901 in denen die Stromregulierungen und Kauali
ſierungen vorgenommen worden ſind Es wurden verausgabt
1 für Seegewäſſer Seeſchiffahrts Verbindungen Schiff
fahrtszeichen Seehäfen und Meerſchutz Bauten insgeſamt
150,709,900 M 2 für Binnengewäſſer Regulierung der
großen und kleinen Ströme Flußkanaliſierungen Binnenhäfen
und Brückenbauten 218,900,000 M 3 für Hoch waſſerx Ver
hütung der Hochwaſſer Unterſuchung der Hochwaſſerverhält
niſſe 2,372,800 M Dieſer Betrag iſt außerordentlich gering
in Anſehung der wirtſchaftlichen Schädigungen welche faſt die
Hochwaſſer insbeſondere der Oder Elbe Spree und Havel
hervorrufen Die Mittel zur Verhütung der Hochwaſſer
gefahren werden alſo bedeutend erhöht werden müſſen
4 Kanalbauten 99,517,600 M 5 Baugeräte und Gehöfte
11,489,800 M 6 unvorhergeſehene Waſſerbauten 1,251,400 M
Ruhrſchiffahrts Verwaltung 10,964,700 M Dazu kommen noch
im Jahre 1898 für die Verwaltung und Unterhaltung des Dort
mund Ems Kanals 709,100 M und zur Beſeitigung von Hoch
waſſerverheerungen 697,800 macht insgeſamt für den Zeit
raum von 1890 1901 496,612,200 M oder durchſchnittlich pro
Jahr 41,384,350

Mit der Verzinſung für den leider noch nicht au
genommenen und nicht gebauten Mittellandkanal unter der
kaum zutreffenden Vorausſetzung daß er unrentabel wäre würde
der durchſchnittliche Aufwand für Waſſerbauzwecke in jenem
Zeitraum von 12 Jahren etwa 50 bis 53 Millionen betragen
haben eine Laſt die der große Staat Preußen angeſichts der
wirtſchaftlichen Vorteile welche die Waſſerbauten brachten und
bringen wohl ertragen kam

Politiſches
Der Kaiſer hat wie in einzelnen Blättern mitgeteilt wird

vor einigen Tagen an den Rand eines der ihm vorxgelegten
Zeitungsausſchnitte der Ausſchnitt enthielt Mitteilungen über
den franzöſiſchen Handelsminiſter Millerand die Worte
geſchrieben Ja wenn wir den hätten Und wenn wir
ihn hätten würde er niemals auf den Poſten gelangen den er
in Frankreich erreichen konnte ganz abgeſehen davon daß es
auch in Deutſchland Männer gibt die es einem Millerand
gleichzutun vermöchten

Zu der Verabſchied ung des Regierungspräſi
denten v Arunſtedt in Magdeburg bemerkt die offiziöſe

Münch Allg Ztg es werde nicht erſt durch die bekannte
öffentliche Erklärung deß Herrn v Arnſtedt feſtgeſtellt daß er
durch den Miniſter Frhrn v Hammerſtein veranlaßt wurde
ſeinen Abſchied einzureichen Es verſteht ſich aber doch wohl
von ſelbſt daß wenn ein Regierungspräſident eine ſolche Auf
forderung erhalten ſoll ſie ihm durch den Miniſter des Jnnern
übermittelt wird Daraus folgt nicht daß die Anord
nunng von dem Reſſort miniſter ausgegaugen iſt
Mit anderen Worten die Verabſchiedung des Herrn v Arnſtedt
entſprang der direkten Jnitiative des Königs

Der ſeither beurlaubt geweſene deutſche Botſchafter
in Waſhington Herr v Holleben iſt jetzt deſinitiv von
ſeinem Poſten abberufen worden Der deutſche Geſandte
Freiherr Speck v Sternburg hat der amerikani Bundesregierung Hollebens Abberufung bereits ten und e



ſcheint ſich alſo zu beſtätigen daß Herr v Holleben nicht ſelbſt Kommerzienrat Craemer daß unter den Zuſagen des Regierungs wie überhaupt in rechtsſtehenden Kreiſen ſich ſo außerordentlich
ſein Abberufungsſchreiben überreichen wird

üblichen Formen ab
Aus Anlaß der nach Oſtern erfolgenden Uebernahme des

Poſener Oberpräſidiums durch den neuen Ober
präſidenten v Waldow ſchreibt die Neue Pol Korreſp
anſcheinend in Uebereinſtimmung mit der in amtlichen Kreiſen
herrſchenden Anſchaunng

Herr v Waldow findet die Provinz in ſchwieriger Lage
das Deutſchtum zerriſſen und geſpalten das Polentum übern
aggreſſiv geſchloſſen vorgehend Dem neuen Provinzialchef
geht der Ruf eines tüchtigen energiſchen willensſtarlen Ver
waltungsbeamten vorans ihm Näherſtehende rühmen die
kühle Objektivität ſeines Urteils Was man in erſter Linie
von Herrn v Waldow erwartet iſt daß er wirklich
regiert daß er mit ſtarker wenn nötig mit
harter Hand widerſtrebende Elemente unter
wirft Jn gewiſſen Kreiſen mögen ſie noch ſo herriſch
auftreten muß er wieder der Anſchauung Geltung ver
ſchaffen daß in den behördlichen und öffentlichen Anſtalten
Preußens kein Raum für zügelloſe Paſchawirtſchaſt iſt und
daß preußiſche Kaſſen und preußiſche Ver
waritungen nicht zur Befriedigung privater
Bedürfniſſe beſtimmt find Dieſen bisher in
Preußen felbſtverſtändlichen Auffaſſungen hat der neue Ober
präſident auch der angeblich mächtigſten Koterie gegen
über rückſichtslos Anerkennung zu ſichern die Rückſicht auf
unantaſtbare Jntegrität der öffentlichen Perſönlichkeiten hat
ihm weit bösher zu ſtehen als taktiſche Geſichtspunkte der
Tagespolitik Anders handeln hieße Preußens ganze Geſchichte
verleugnen Von dem Oberpräſidenten von Poſen muß man
verlangen daß er nicht willenlos und haltlos Fühlung
mit allen Richtungen fucht hier und dort Kompromiſſe
ſchließt und jedem unter vier Augen ſeiner Sympathie ver
ſichert ſondern daß er die wirkliche politiſche Führung
in dem großen hiſtoriſchen Kampfe übernimmt bei dem
Fehlen einer eigentlichen Ariſtokratie in Poſen wird einem
energiſchen Willen dieſe Führung leicht zufallen zumal das
Beamtentum ſich erfahrungsgemäß jeder wirklichen Kraft
ſofort biegſam und ſchmiegſam fügt Hoffentlich ſind nun die
Zeiten aufdringlicher Kommers und Toaſtpolitik vorbei in denen man ſich über den Ernſt der Lage
und ihrer ungeheuren Gefahren zur Befriedigung perſönlicher
Eitelkeit häufig hinwegtänſchte Die Entwicklung der Dinge
in Oberſchleſien im Regierungsbezirk Oppeln zeigt wie ver
hängnisvoll eine derartige Jlluſionspolitik werden kann Auch
dort hat man ſich lange bemüht roſig zu malen nicht
ſowohl aus ehrtichen Optimismus heraus ſondern um die
eigne Verwaltungskunſt möglichſt hell leuchten zu laſſen und
un Unannehmlichkeiten aus dem Wege zu gehen jetzt zeigt es
ſich wie verhängnisvoll dieſe Richtung gewirkt hat

Jn Herrn v Waldow wird alſo der ſtarke Mann erblickt der
vor allem auch die Endell u Gen kirre machen ſoll Ob ihm
das gelingt So lange die agrariſchen Häuptlinge Rückhalt bei
gewiſſen Miniſtern finden und ihre Umtriebe mit einem
patriotiſchen Mantel beſchönigt werden ſo lange werden die
Hoffnungen die man auf den neuen Oberpräſidenten ſetzt wohl
inerfüllt bleiben Herr v Waldow müßte denn mit weit

gehenden Machtvollkommenhetten ausgerüſtet ſein
Zu der Mitteilung der Sächſ Arbeiterztg und der

Diſch Wacht daß den mittleren und unteren Beamten der
kgl Staatsbahnen ſowie den Zoll und Steuer
beamten in Dresden mittels eines von ihnen zu unter

n Al Da er bekanntlichbei ſeiner plötzlichen Abreiſe aus Waſhington auch keine Ab n r h Wegeſchiedsdeſuche gemacht hat ſo weicht immerhin Hollebens Aus Judſtrie bei der Regierung die Anerkennung und Beachtung
ſcheiden aus dem diplomatiſchen Korps einigermaßen von den

zeichnenden vertraulichen Zirkulars durch die vorgeſetzten oberſten
Behörden die Aufforderung zugegangen ſei zum Empfang
des aus dem Süden heimkehrenden Königs mit ihren
Frauen und Töchtern in feſtlicher Kleidung auf
den von dem Monarchen zu paſſierenden Straßen
zu erſcheinen die Frauen und Töchter in vorgeſchriebener
heller Toilette ſchreibt das amtliche Ratsorgan der Dresdener
Anzeiger

Es werde vergeblich ſein die ſtarke Bewegung in der Bürger
ichgft für einen patriotiſchen Empfang des Königs dahin zu
verdüſchtigen als ſei der Feſtjubel von oben her beſtellt und
anbefohlen Derartige Zirkulare ſeien von keiner
amtlichen Stelle ergangen Lediglich der Jnhalt des
Zirkulars eines Dresdener Damen Komitees ſei zur
Kenntnis auch der kgl Beamten gebracht worden und wenn
die Empfänger gebeten worden feien ihre Beteiligung durch
Namensunterſchrift anzumelden ſo erkläre ſich das einfach aus

der Notwendigkeit ſich über die Zahl der zu erwartenden
Teilnehmer zu unterrichten und dieſe dann von allem weiteren
Zeit Ort der Aufſtellung rc in Kenntnis zu ſetzen

Die Dentſche Warte nimmt dieſe Aufklärung zur Kenntnis
während die Sächſ Arbeiterztg repliziert es handle ſich nicht
um das Rundſchreiben eines erſten beſten Damen Komitees
ſondern um eine Damen Vereinigung an deren Spitze die
Gattinunen der höchſten königlichen Beamten von
Miniſtern c Känden und daß deren Wünſche von den
Frauen der untergebenen Beamten als zarte Winke auf
gefaßt werden müßten Hiernach war glſo die Meldung daß
durch ein amtliches Zirkular ein Druck auf die Beamtenſchaft
ausgeübt werden follte wie wir von vornherein vermnuteten falſch
ein Fehler war aber ebenſo zweifellos auch das private
Rundiſchreiben des Damen Komitees weil hinter demſelben doch
wieder hobe und höchſte amtliche Perſonen ſtehen Unſer
Dresdener O Mitarbeiter ſchreibt uns zu der Angelegenheit
es iſt kein Geheimnis in gewiſſen bis in die erſte Geſellſchaft
hingufreichenden Kreiſen der Bevölkerung die noch immer mit
der ehemaligen Kronprinzeſſin ſympathiſieren oder doch das
Manifeſt des Königs als unnötige allzu harte Diffamierung
der ſchon ſchwer genng Geſtraften empfinden herrſcht große
Mißſtimmung gegen den Monarchen und das Publikum
des Leipziger Kriſtall palaſtes demonſtrierte ſogar kürzlich
in der Weiſe daß es die Vorführung von Lichtbildern des
Kaiſers Bismarcks König Alberts ſtürmiſch applandierte als
das Bild König Georgs auf der Leinwand erſchien
aber keine Hand rührte Unter ſolchen Umſtänden ſollte
man auch den entfernteſten Schein meiden als wolle man
Patriotismus machen wo keiner iſt und dem König Potemkinſche
Dörfer vormalen

Volkswirtſchaftliches
S Jn Sonneberg in Thüringen weilte Anfang dieſer Woche

der Geh Regierungsrat Lewald aus Berlin um eine Be
teiligung der Thüringer Spielwaren Jnduſtrie an
der Weltausſtellung in St Lonis in die Wege zu leiten
Jn einer aus dieſem Anlaß einberufenen Verſammlung der
Sandels und Gewerbekammer trat zu Tage daß man in

Spielwaren Exportkreiſen ausſtellungsmüde iſt und einen
direkten Nutzen ſich nicht verſpricht Reichszuſchuß ſei es
nicht möglich an eine Teilnahme zu denken Zur Pariſer Welt
ausſtellung habe die Sonneberger SpielwarenJnduſtrie 6000 M
zrhalten während ihr 24,000 M Unkoſten erwachſen ſeien Der
Regierungskommiſſar ſtellte infolgedeſſen 10,000 M zur
Verfügung und einen weit zuſchuß inetwas Außerordentliches geleiſtet wie Darau icht weun

in betonte

kommiſſars unn wohl an eine Beteiligung gedacht werden könne
und ſprach zugleich ſeine Freude ans daß die Spielwaren

geſunden zu haben ſcheint die ſie verdient die ihr jedoch lange
Zeit verſagt geblieben iſt Nach einer Auslaſſung desGeheimrats Lewald macht von der geſamten Spielwaren Einfuhr
nach Amerika die deutſche 95 Prozent aus

Kirche und Schule
Jn dem in Stallupönen erſcheinenden Oſtdeutſch Grenzb

erlaſſen die Lehrer des Hauptgeſtüts Trakehnen
folgende Erklärnng

Bei der Sitzung am 4 Februar d J hat der Herr Ab
geordnete Stägenwallner im Hauſe der Abgeordneten
folgende Worte gebraucht Jch bedauere die Lehrer von
Trakehnen daß ſie ſich von ihrem wnruhigen Kollegen
haben verführen laſſen in einer fo unverantwortlichen Weiſe
gegen ihren Vorgeſetzten Herrn v Oettingen vorzugehen wie
ſie es getan haben Die Lehrer Trakehnens fühlen ſich durch
dieſe Worte aufs tiefſte verletzt und weiſen dieſelben
aus folgenden Gründen zurück Die Lehrer unterſchrieben die
Urlanbsverfüganng nicht weil ſie ſich in ihrem Gewiſſen durch
den Gehorfſam an die königliche Regierung und deren Organe
gebunden fühlten weil ſie von derſelben in ihr Amt berufen
wurden und von derſelben auf ihr Geſuch Antwort erwarteten
Das taten ſie ohne ſich verführen zu laſſen Als
ſie von der königlichen Regierung zur Unterſchrift verpflichtet
wurden unterſchrieben ſie Die Trakehner Lehrer haben ſich
vor dem Prozeß bittend perſönlich und ſchriftlich an den
Herru Landſtallmeiſter an die Regierung und an den Herrn
Miniſter gewandt freilich ohne Erfolg Sie wurden als
Zeugen in dem Prozeß vorgeladen und waren verpflichtet auf
Pflicht und Gewiſſen die Wahrheit zu ſagen Das haben ſie
getan Sollten ſie unwahre Ausſagen machen Nein das
konnten ſie nicht Sie ſind durchdrungen von der Heiligkeit
des Eides Jſt das die unverantwortliche Weiſe Der
Lehrer Nickel das ſoll doch wohl der unruhige Kollege
ſein ſoll ſich an Abgeordnete gewandt haben ſoll dem Medi
zinalrat Palzow Material zu den in der Preſſe erſchienenen
Artikeln geliefert haben Was hatten aber die Lehrer
Trakehnens damit zu tun Hatten Sie ein Recht
oder die Pflicht Nickels Korreſpondenz zu überwachen
Die Lehrer Trakehnens hat Nickel nicht dazu gebraucht
Worin beſteht nun die Verführung und das Vorgehen
der Lehrer Trakehnens in ſo unveranktwortlicher Weiſe gegen
ihren Vorgeſetzten Die Lehrer Trakehnens haben
dem Abgeordneten Herrn Stägenwallner ihre
Stimmen bei der Wahl gegeben für ſeine Wahl
Stimmen geſammelt ſie hofften feſt auf ſeinen Beiſtand um
ſo mehr da bereits am Wahltage ein Lehrer Trakehnens den
Herrn Stägenwallner bat doch beitragen zu wollen daß die
bedanerliche Lage der Lehrer in Trakehnen eine beſſere und
ihre Schulhäuſer gebaut werden möchten und Herr Stägen
wallner auch das Verſprechen gab zu tun was
in ſeinen Kräften ſtände Jedenfalls danken die
Lehrer Trakehnens für ſolchen Beiſtand Schön iſt es jedenfalls
nicht Leute die ſchon geſchlagen ſind noch mit ſchlagen zu
helfen Was nun noch den unruhigen Kollegen Nickel anbe
trifft ſo geben die Lehrer Trakehnens Stallu
pönens und Gumbinnens dem Kollegen Nickel
das Zeugnis eines ſehr ruhigen und geſchätzten
Kolkegen Dem Herrn Abgeordneten Stägenwallner rufen
die Lehrer zu Sie haben uns einen recht großen Schmerz
bereitet Wenn Sie ihn anch nicht fühlen gewiß auch denken

Es ſind ja nur Lehrer ſo fühlen ihn tauſende Kollegen mit
und werden Jhnen dafür gewiß nicht dankbar ſein Jm

rn der Lehrer Trakehnens außer Nickel und Friedrich
Liebrucks

Die Trakehner Lehrer haben es ja in der Hand Herrn Stägen
wallner die Gelegenheit zu nehmen fernerhin derart wie er es
getan vor dem Lande über ſie zu urteilen Sie haben bisher
konſervativ gewählt jetzt kandidiert für Stallupönen Trakehnen
als freiſinniger Mann der Lehrer Nickel Man wird abzu
warten haben wie ſie ſich zu dieſer Kandidatur verhalten

Parteinachrichten
Der Bund der Landwirte hatte durch ſeinen Kreis

vorſteher dem Vorſitzenden der vereinigten nationalliberalen
und konſervativen Partei des Wahlkreiſes Duisburg
Mülheim Oberhaufen Ruhrort Herrn Kücken die Forderungen
überſandt die er an die Kandidaten ſtellt die ſeine Unterſtützung
zu erhalten wünſchten Er hatte zugleich gebeten dieſe For
derungen dem bisherigen Reichstagskandidaten Dr Beumer
zu dem Zwecke einer Aeußerung zu unterbreiten Darauf hat
wie die B N mitteilen Dr Beumer geantwortet

Meine Stellung zu den wirtſchaftlichen und politiſchen
Fragen iſt erſchöpfend in der Rede dargelegt die ich ſeinerzeit
in der Schützenburg zu Duisburg gehalten habe als ich die
durch die Bernfung des Abg Möller zum Handelsminiſter
erledigte Kandidatur anzunehmen mich bereit erklärte
Ein imperatives Mandat nehme ich weder von der
Jnduſtrie noch von der Landwirtſchaft noch von
irgend einem anderen Berufsſtande an da dies nach meiner
Auffaſſung weder mit dem Geſamtintereſſe des
Vaterlandes noch mit den Aufgaben die der Abgeordnete
gemäß der Verfaſſung übernimmt vereinbar erſcheint
Jch gebe Jhnen anheim von dieſen Zeilen jeden von Jhnen
für notwendig gehaltenen Gebrauch zu machen

Wie man auch ſonſt über Herrn Beumer und ſeine politiſche
Stellung denken möge in dieſem Falle hat er die einzig richtige
Haltung eingenommen

Graf Bülows erſte Tat nennt in einem Aufſatze
der nationalfozialen Zeit H v Gerlach die Einbringung des
Entwurfs zur Abänderung des Wahlreglements Er verſpricht
ſich von dem Geſetze folgende Wirkung

Die Folge der Sicherung des Wahlgeheimniſſes wird natür
lich kein plötzlicher Umſturz der Parteiverhältniſſe im Reichs
tage ſein wohl aber ihre auf die Dauer ſicher wirkende Um
geſtaltung ie Parteien die die meiſten proletariſchen
Zwangswähler haben werden am meiſten geſchädigt die die
ihrer Natur nach den meiſten proletariſchen Anhang haben
am meiſten gefördert werden Die Nationalliberalen
werden ſo ziemlich alle induſtriellen Kreiſe mit
katholiſchen Mehrheiten in die Hände des Zentrums
hinübergleiten ſehen bis das Zentrum falls bei ſeiner
agrariſchen Entwickelung bleibt ſeine Erben zur Linken ge
funden haben wird Die Konfervativen werden ihre
Landarbeiter aus Stimmvieh zu klaſſenbewußten
Wählern ſich entwickeln ſehen Zunächſt wird der
Freiſinn ſpäter in manchen Gegenden auch ſchon jetzt
die Sozialdemokratie oder ſonſt eine unbedingt arbeiter
freundliche Partei die Ernte unter den Gutsarbeitern ein
heimſen Die Sicherung des Wahlgeheimniſſes bedeutet den
erſten Schritt zur politiſchen Emanzipation der
Landarbeiter des Oſtens Das iſt das wirllich Große
an der Bülowſchen Reform Um dieſes Einen willen wird
vielleicht noch einmal die Geſchichte mit dem Zollſünder
gnädig ins Gericht gehen

Etwas Neues ſagt Gerlach damit zwar nicht aber als Beweis
für die Nützlichkeit einer größeren Sicherung des Wahlgeheim
niſſes mögen ſeine Ausführungen immerhin von Jntereſſe ſein
zumal ſie auch verſtändlich machen warum man in konſervativen

bemüht den Liberalen die Mangelhaftigkeit des ganzen Ent
wurfes zu zeigen und ihnen nahezulegen ihn da Abänderungen
durch den Reichstag nicht getroffen werden können dem Kanzler
wieder dankend zurückzureichen

Verwaltung und Rechtspflege
Als Epilog zu den Kopenhagener Kaiſertagen werden neue

Ausweiſungen aus Nordſchleswig gemeldet Mehreren
Dienſtboten zwei Mädchen und zwei Knechten auf Högsbrohor
wurde vom Amtsvorſteher in Scherrebek der Beſcheid zu terl
daß ſie wenn ſie im Lande verbleiben wollten Högbrohof ver
laſſen und anderwärts binnen 5 Tagen Dienſt nehmen müßten
ſonſt würde ihre Ausweiſung erfolgen Denſelben Beſcheid ve
kam auch der Knecht des Herrn Andreas Lund aus Bröns
Mehrere in Scherrebek anſäſſige Leute die zu dem Amtsvor
ſteher v Winter vorgeladen waren erhielten den Beſcheid daß
ſie falls ſie an ſtaatsfeindlichen Zuſammenkünften der Grenzr
teilnähmen auf keinen Fall Dienſtboten aus Dänemark halten
dürfen Der Beweis daß Monarchenbeſuchen zumeiſt viel zu
großes Gewicht beigelegt wird iſt hierdurch aufs neue er
bracht

Das Reichsverſicherungsamt hat ſoeben die grund
ſätzlich wichtige Entſcheidung getroffen daß ſchon die bloße
Anſtrengung bei der regelmäßigen Betriebs
arbeit ſich als Unfallereignis darſtellen kann ſofern dieſe
Anſtrengung während eines verhältnismäßig kurzen Zeitraumes
eine ungewöhnliche Steigerung erſährt und dadurch eine
Schädigung der Geſundheit verurſacht wird Hierhin ſeien bei
ſpielsweiſe felbſt ſchon plötzliche Blutergüſſe aus dem Munde zu
rechnen wenn das Moment der außergewöhnlichen Anſtrengung
nachgewieſen werden kann

Jm nächſten Monat hält die Seeberufsgenoſſenſchaft
ihre Generalverſammlung ab in der über die Vorſchläge wegen
der Tiefladelinie Beſchluß gefaßt werden ſoll welche das
Reichsverſicherungsamt ausgearbeitet hat

Heer und Flotte
Hinſichtlich der in der nächſten Reichstagsſeſſion zu er

wartenden Militärvorlage verlautet jetzt daß unter anderem
ein neues Armeekorps mit dem Sitze des General
kommandos in Allen ſtein gefordert werden ſolle Der Abg
Sieg iſt es der dieſe Mitteilung in einer in Strasburg i Wpr
abgehaltenen Wahlverſammlung machte und dabei ausdrücklich
betonte daß er die Kenntnis dieſes Plans beſonderen Jnufor
mationen verdanke Von einer Teilung des 1 Armeekorps iſt
ſchon früher die Rede geweſen es ſetzt ſich aus drei Diviſionen
zuſammen der 1 Diviſion in Königsberg der 2 Diviſion
in Jnſterburg und der 37 Diviſion in Allenſtein und
fügt ſich darum ſchwer in ie Armeeeinteilung ein
Außer dem 1 Korps verfügt vom Gardekorps abgefehen
das außer den beiden Gardediviſionen noch die Garde

Kavalleriediviſion umfaßt nur noch das 14 Korps über dret
Diviſionen und zwar die 28 29 und 39 Diviſion in Karlsruhe
Freiburg i B und Kolmar i E Das 11 Korps in dem früher
die Verhältniſſe ähnlich lagen iſt mittlerweile in das 11 und
18 Korps geteilt worden Die Ankündigung des Abg Sieg KUingt
daher durchaus wahrſcheinlich

Nach der dem Reichstage vorliegenden Geſchäfts
überſicht des Reichsmilitärgerichts für das Jahr 1902
waren im Berichtsjahre bei den Senaten 405 Sachen aus
hängig von denen durch Verzicht 6 erledigt 169 durch Un
zuläſſigerklärnng des Rechtsmittels verworfen wurden die
Reviſion verworfen wurde in 180 Fällen Die angefochtene
Entſcheidung aufgehoben und die Sache in die Berufungs
inſtanz zurückverwieſen wurde in 72 Fällen auf Freiſprechung
erkannt einmal Unerledigt blieben 37 Sachen 253 Haupt
verhandlungen fanden ſtatt Soweit die Reviſionen Anträge
auf Wiederaufnahme des Verfahrens waren 113 an
hängig Das Reichsmilitärgericht hat davon 72 als unzuläſſig
verworfen in 6 Fällen die Wiederaufnahme angeordnet in
5 auf Freiſprechung erkannt in l den Antrag abgelehnt un
erledigt geblieben ſind 17 Fälle Von den 56 anhängigen
Rechtsbeſchwerden ſind 7 für begründet 41 für unbegründet er
klärt 2 ohne Entſcheidung erledigt 6 unerledigt geblieben Von
ſonſtigen Sachen ſind 10,186 geprüfte Ausſtellungen zu den
ſtandrechtlichen und kriegsrechtlichen Sachen notiert von denen
6771 erledigt worden ſind Von 2286 durchgeſehenen Urteilen
der Oberkriegsgerichte ſind 1318 erledigt Die 4 Zweifel an
der Zuſtändigkeit des Gerichtsherrn ſind gleichfalls erledigt
Die Geſchäfte der Militäranwaltſchaft erſtreckten ſich u a auf
405 Reviſionen 113 Anträge auf Wiederaufnahme des Ver
fahrens 56 Rechtsbeſchwerden 770 Gnadengeſuche 343 Jmmediat

e te und 4 Gutachten zu felde und bordgerichtlichen Ur
eilen

n

Ausland
Das Ende des Generalſtreiks in Holland

Der Generalſtreik in Holland zur Unzeit geplant das
Werk verblendeter ſoziagliſtiſcher Toren die trotz der zahl
reichen wohlmeinenden Warner aus dem bürgerlichen Lager
die Arbeiter aufzuregen und zu dem unſinnigen Beginnen
fortzureißen verſtanden hat das Ende genommen das jeder
mit Ausnahme der ſozialiſtiſchen Agitatoren klar voraus
geſehen hatte die Arbeiter ſind unterlegen Am Kar
freitag früh hat der Sekretär des Schutzkomitees den
Zeitungen in Amſterdam den Beſchluß mitgeteilt den allge
meinen Ausſtand am Mittag des gleichen Tages
aufhören zu laſſen Das ſchließt natürlich keines
wegs aus daß die ſozialiſtiſchen Treiber von verrückteſtem
Optimismus erfüllt in Ueberſchätzung der ihnen und ihrem
Anhange zur Verfügung ſtehenden Machtmittel binnen
kurzem wieder zum Streik anreizen und zahlreiche Arbeiter
familien in ſchwere Nöte ſtürzen An ſich wär die Auf
lehnung gegen die inzwiſchen durchgebrachten Streikgeſetze
die mit dem berüchtigten deutſchen Zuchthausgeſetz
entwurf in Parallele zu ſtellen ſind durchaus berechtigt
aber ebenſo verfehlt war auch die Art wie dieſer Wider
ſtand zum Ausdruck kam

Am Donnerstag ſollte Amſterdam nach der feſten Verſicherung
der Streikführer in Dunkelheit getaucht ſein aber alle Läternen
ſtrahlten Das war faſt der Anlaß zu einem Volksfeſt Da
faſt zwei Drittel der ſtädtiſchen Gasarbeiter und Laternenanſtecker
ausſtändiſch ſind ſo fürchtete man die letzteren würden das An
zünden der Laternen verhindern Folglich marſchierte von
Laterne zu Laterne ein Kommando von vier Jnfanteriſten einem
Schutzmann einem Bürgergardiſten zwei Jnſpektoren der Gas
anſtalt und einem Arbeiter gefolgt von einer vielhundertköpfigen
Menge Zwei dreimal kletterte der unkundige Mann hinauf
um Licht in die Sache zu bringen und wenn es gelungen war
dann brach jedesmal unbeſchreiblicher Jubel los

Der Aufſtand in Nom
Die Vereinigung der Schriftſetzer und die Arbeiterkammer

hielten in der Nacht zum Karfreitag eine Sitzung ab und be
ſchloffen eine Kundgebung zu veröffentlichen in welcher alle
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Klaſſen der Arbeiter mit Ausnahme der Schriftaufgefordert werden die Arbeit wider anf rre
gleichzeitig wird in der Kundgebung der Hoffnung Ausdruck
gegeben daß es den von einigen angeſehenen Bürgern unter
nommenen Vermittelungsverſuchen gelingen wird auch eine
Einigung zwiſchen den Schriſtſetzern und deren Arbeitgebern
herbeizuführen Die Veröffentlichung der Kundgebung iſt Freitag
früh erfolgt Die Arbeiter werden die Arbeit unverzüglich

v e tAuch dieſer Streik war wie in Holland ohne Beſinnung undohne richtige Schätzung der Machtmittel begonnen De röniſche

Preſſe hat denn auch überwiegend ſcharfen Tadel wegen des
leichtſinnigen Ausſtandes Sogar das ſozialiſtiſcheCentral
org an urteilt daß die Entwickelung des Proletariats
dadurch um zwanzig Jahre zurückgeworfen ſei
Dieſe exzentriſche Anſicht iſt auch wieder recht ſozialiſtiſch

Zur Reiſe König Ednards
Ein anarchiſtiſches Attentat gegen König Eduard

von England ſoll in Liſſabon geplant geweſen ſein Nach
einer Londoner Meldung entdeckten die engliſchen Geheim
poliziſten die König Eduard nach Liſſabon begleiteten dort am
Sonntag unter den Dienern des Prinzen Alfonſo
einen berüchtigten gefährlichen Anarchiſten Der Mann wurde
ſogleich feſtgenommen und weitere Verhaftungen folgten Ein
zurchtbares Verbrechen das während der Galavorſtellung in der
Oper zur Ausführung gebracht werden ſollte ſei ſo verhindert
worden

Die Senſations Nachricht iſt jedenfalls nach den bisherigen
Erfahrungen recht mit Vorſicht aufzunehmen Selbſt die Poſt
lehnt die Verantwortung für dieſe Mitteilung ab Wahrſchein
lich handelt es ſich wie ſo oft bei derartigen Entdeckungen
utn die Wichtigtuerei von Spitzeln auf welche ſogar gewiegte
Polizeibeamte ſchon oft genug hineingefallen ſind

Aus Macedonien
Konfnul Schtſcherbina F

Der in Mitrowitza von albaneſiſchen Soldaten ver
wundete rufſiſche Konſul Schtſcherbina iſt ſeiner
Wunden erlegen

Das Wiener Fremdenblatt beſpricht den Tod des Konſuls
und erklärt die ganze gebildete Welt werde den traurigen Ab
ſchluß eines hoffnungsvoll begonnenen Daſeins bedauern das
auf ſo empörende Weiſe plötzlich beendet wurde Das Blatt
findet daß die mit überraſchender Schnelligkeit über die Altentäter
verhängte Strafe zur Tat in keinem Verhältnis ſtehe Es wäre
begreiflich wenn wie aus Konſtantinopel gerüchtweiſe gemeldet
wird der ruſſiſche Votſchafter dagegen Einſpruch erhoben hätte
Der Ausgangspunkt des beklagenswerten Ereigniſſes war die
Demonſtration welche nicht gegen den ruſſiſchen Konſul ſondern
gegen die Reformen gerichtet war durch welche ſich die in Alt
Serbien lebenden Albaneſen in ihren Vorrechten verletzt fühlen
Das Blatt meint die Macedonier wirkten auf die Albaneſen
nicht nur indirekt ein indem ſie in ihnen Mißtrauen gegen
glles erweckten was die Lage der ſlaviſchen Chriſten erleichtern
könnte ſondern die Führer der Bewegung haben auch direkt
dafür geſorgt die Anſprüche der Albaneſen zu ſteigern Tat
ſache iſt es daß ſich im vorigen Jahre der Chef des macedoniſchen
Komitees Sarabow in den albaneſiſchen Gegenden aufgehalten
und die Vorteile hervorgehoben hat welche den Albaneſen
eine völlige Autonomie bieten würde Der Sultan beſitzt jedoch
die Macht ſeine Autorität geltend zu machen Er hat auch
bereits durch Heranziehung von Truppen aus Klein Aſien den
richtigen Weg dazu eingeſchlagen Die raſche Herſellung der
Ordnung iſt um ſo wünſchenswerter als ein offener Widerſtand
der Albaneſen auch der macedoniſchen Agitation zu Guke kommt
Die macedoniſchen Agitatoren ſcheinen überdies darauf gerechnet
zu haben durch die Erregung von Konflikten in Albanien Miß
helligkeiten zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rußland hervor
zurufen Dieſe Berechnung erwies ſich freilich als falſch Der
Verſuch die albaneſiſche Angelegenheit als trennenden Keil
zwiſchen beide befreundeten Mächte zu ſchieben wird erfolglos
bleiben Jhr Einvernehmen und ihr loyales Zuſammenwirken
beſteht fort und mit ihm iſt die weſentliche Bedingung für den
endlichen Erfolg der Reformaktion gegeben die von ihnen ein
geleitet iſt und früher oder ſpäter ihre Früchte tragen wird

Von den Philippinen
Ab und zu verrät eine dürftige Kunde über kriegeriſche

Ereigniſſe auf den Philippinen daß der Yankee den freiheit
liebenden Tagalen noch immer nicht völlig und dauernd nieder
geworfen hat So auch heute wieder Nach einer Meldung
aus Manila haben die Amerikaner am Dienstag Bacolor auf
Mindangao eingenommen 100 Eingeborene wurden

getötet viele andere verwundet Die Amerikaner hatten nur
3 7 Verwundete

Portugal
Jn einer Kaſerne in Oporto erfolgte ſeitens eines

ganzen Regimentes eine Gehorſamsverweige
rung Jnfolgedeſſen verfügte der Kriegsminiſter die Verlegung
des Regiments in eine andere Garniſon Gegen dieſen Vefehl
widerſetzten ſich mehrere Soldaten und wurden von mehreren
Hundert Arbeitern unterſtützt Dieſe drangen in die Kaſerne
ein und bewarfen die Offiziere mit Steinen DasRegiment wurde infolgedeſſen vorläufig in Oporto belaſſen

Nordamerika
Eine Depeſche des Evening Journal aus Penſacola meldet

daß auf dem Kriegsſchiff Jowa welches im Golf von
Mexiko Schießübungen vornimmt durch das Springen
eines zwölfzölligen Geſchützes drei Mann getötet
und mehrere verwundet wurden

nen UYvnÄnunwwwaaaaaaeeeeeProvinzialnachrichten
Magdeburg 9 April Ankauf der Glacisanlagen

T Aufgehobener Boykott Dieſer Tage waren mehrere
Kommiſſare des Reichsſchatzamts und des Kriegsminiſteriums
hier anweſend um mit dem Oberbürgermeiſter und einigen
anderen Vertretern des Magiſtrats über die Möglichkeit der
Erwerbung der Glacisanlagen durch die Stadt zu verhandeln
Ein abſchließendes Ergebnis iſt nach der Magdeb Zeitung
zunächſt nicht gewonnen worden jedoch ſollen die Erörte
rungen unter fortgeſetzter Fühlungnahme der beteiligten Jnſtanzen
weitergeführt werden Es iſt zu hoffen daß es bei wechſel
feitigem Entgegenkommen gelingen wird die Grundlage für eine
die verſchiedenen Jntereſſen ausgleichende r r
finden Ueber das Warenhaus Gebr Baraſch war von ſeiten
der Militärbehörde der Boykott verhängt worden und zwar
weil in dem Erholungsraum des Warenhauſes Tageszeitungen
auslagen deren politiſche Tendenz von der Militärverwaltungnicht gutgeheißen wird Dieſer Voytott iſt jetzt wieder auf

gehoben Es liegen von jetzt ab in dem genannten Warenhauſe
Tageszeitungen überhaupt nicht mehr ſondern nur noch illu
ſtrierte Unterhaltungsblätter aus

Torgau 9 April Der Umzug Vater Philipps
und ſeiner Gäſte von der Arreſtanſtalt im Schloß Hartenfels
nach der neuen Garniſon Arreſtanſtalt im Fiſcherdörfchen er
folate am Dienstag abend um 7 Uhr Es handelte ſich um
die Ueberführung von neun Arreſtanten die unter Führung eines
Offiziers und begleitet von zwei Unteroffizieren und ſechs Mann
durch das Schloßkaſernement und das Fiſcherdörfchen nach dem
ſtattlichen Neubau transportiert wurden Ob den Arreſtanten
aus Anlaß der Einweihung der neuen Anſtalt ein feſtlicher
Empfang bereitet wurde war nicht in Erfahrung zu bringen

r 10 April Unfall Beerdigung Einvom Unglück verfolgter Menſch iſt der ca 46 jährige Arbeiter
Langſtädtler hierſelbſt welcher durch mehrere erlittene Unfälle
bereits erheblich an ſeiner Geſundheit geſchädigt iſt Geſtern
mittag kam er in ſeiner Beſchäftigung mit der rechten Hand
einer Maſchine zu nahe wodurch ihm wiederum zwei Finger
derart gequetſcht wurden daß die Amputation der betr Glieder
erfolgen mußte Heute vormittag fand im benachbarten Dorfe
Hohenerxleben die Beerdigung der vor einigen Tagen durch
Mörderhand gefallenen Tochter des Tiſchlermeiſters Hoffmann
ſtatt Die Teilnahme an der Beerdigung war ſeitens der
Bewohner des Ortes ſehr dir auch der Kammerherr
v Kroſigk nebſt Gemahlin gaben der ſo plötzlich aus dem Leben
Geſchiedenen das Geleit zur letzten Ruheſtätte

Nordhanſen 9 April Selbſt mord Geſtern vormittag
hat ſich der Tapetendrucker Karl Jllhardt aus Salza auf dem
Boden der hieſigen Tapetenfabrik erhängt Nach einem von ihm
hint erlaſſenen Zettel hat er dies getan weil er Aerger in der
Fabrik gehabt habe Der Verſtorbene war 34 Jahre in der

ahrik tätig und ein fleißiger treuer Arbeiter

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Beztrke des
XI Armee Korps Sofort Kaſſel Bekleidungsamt des 11 Armee
Korps Packmeiſter auf dreimonatige Kündigung 900 M Gehalt und
180 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſieigt von 3 zu 3 Jahren
bis zum Höchſtbetrage von 1500 M jährlich ſofortige Meldungen unter Vor
legung der w ilitärpapiere des Zivi verſorgungsſcheins der Fübrungezeugniſſe
ſ wie eines Ausweiſes über Lebens und Dienſtverhältniſſe Sofort Kaſſel
Bekleidungsamt des 11 Armee Korps 3 Lagerdiener auf dieimonatige
Kündigung je 700 Wwe Gehalt und 180 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das
Gehalt ſt von 3 zu 3 Jahren bis zum Höchſt etrage von 1100 Wi jährlich
ſofortige Meldungen unter Vorlegung der ilitärpapiere des Zivi verſorgungs
ſcheins der Führungézeuguiſſe ſowie eines Aueweiſes über Lebens und Dieunſt
verhältniſſe Sofort Kafſel Königi Eiſenbahn Direktion der Dienſtort
wird bei der Einberufung beſtimmt 20 Anwärter für den Zug
begleit ung sdienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht über
ſchritten haben nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt

je 900 M diätariſche Jahresbeſoldung dei der Anſtellung als etatemäßiger

Bremſer oder Schaffner 900 M Jahres gehalt und ver rifnähige W hanngk
geidzuſchuß jährlich 72 bis 240 oder Tiemweohena erer t e

Jahreegehalt desſmmimgémäßigen Fahr Stunden und Nacht eder das
etaſsmäpigen V emſer und Schaffner ſteigt von 900 dis 1 90 M der Be
werbung ſind beimſügen ein beantwerteter Fragebogen ein von enem Sahnaraä
der Staatseiſenbahn Verwalinung oder von einem als Meine anten
ansgeſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen bezeichneten Aus eiſe Vordruse
zum Fragebogen und zum ärztlichen Zeungqu s ſind v m Cenlr dureau er
Hönigſ Eiſenbahndireklion zu erditten Soſort Erfurt agiſtcatPolizeiſergeant Unte offizierdienſtgrad und mindenens 1,68 mm h roß
auf Kündigung und nach Zurücklegung einer fünfjährigen tade f eiten Dienſt eit
im Dienſte der Stadt und Zurücklegung des 30 Lebensjahres an Lebens en
1390 Gehalt jährlich und freie Dienſtkleidung das 5 ehalt ſleigt von 3 zu
3 Jahren um je 75 M bis zum Höchſtbet age von 1750 jährlich die Stelle
iſt penſionsberechtigt Soſort Gera Sladtrat Schutz m anu auf drei
monatige Kündigung 1200 M Gehalt und 70 M Kleidergeld jahrlich das
Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſibetrage von
1500 M jährlich die Stelle iſt penſionsbe echtigt Soſort Jeua Ge
meindevorſiand Kämmerei Afſiſtent auf dreimonétige Kündi

00 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt bis 2160 M jährlich ob die Stelle
penſiousberechtigt iſt wird noch feſtgeſtellt werden

Clausthal 9 April Eine für unſere Begend
ſeltene Jagadbeute erlegte dieſer Tage Herr Ludwig Stodre
von hier indem er hinter dem Clausthaler Kirchhof einen etwa
70 bis 80 mm hoch kreiſenden Schneeadler ſchoß Der rieſige
Vogel welcher ſich zweifellos auf dem Durchflug vom Süden
nach dem Norden ſeine eigentliche Heimat iſt Sibirien befand
hat eine Flügelſpannung von 1,30 m

y Greiz 10 April Verſchiedenes Der bei den
Tünnelarbeiten durch eine Dynamitexploſion ſchwer ver
unglückte Prüfer aus Neugernsdorf iſt geſtorben Prüfer hat
ſich ſelbſt die Schuld zuzuſchreiben anſtatt die Patrone in
warmem Waſſer anzuwärmen legte er ſie mit dem Zünder auf
den Ofen ſie explodierte als er ſie in der Hand hielt cuch das
Häuschen wurde arg demoliert Gutsleſitzer Woöſt ir Langen
wetzendorf fand beim Pflügen auf ſeinen Felde zwei tönerne
Büchſen mit einer Menge Gold und Silbermünzen
man vermutet daß ſie geſtohlen und hier vergraben worden
ſind Die Bahnhofsvorſtehers Ehefrau Becker in Krölpa
ſtürzte ſich in einem Anfalle von Schwermut aus den Fenſter
auf den Bahnſteig und iſt jetzt in der Klinik in Jena
geſtorben

s Gera 10 April Selbſtmord Geſtern nachmittag
wurde der aus Mildenfurth kommende Unteroffizier Krauſe von
der 6 Kompagnie des 96 Jnf Rats im Walde erhänge auf
gefunden Kr hatte wegen Mißhandlung Untergebener Strafe
zu erwarten

Leipzig 10 April Grabich irrſinnig Der 2ljährige
Luſtmörder Wilhelm Grabich der wie bekannt am 3 Auguſt
v J das Sjährige Schulmädchen Anng Klein erdroſſelte dann
den Leichnam zerſtückelte und in eine Kiſte verpackte wurde auf
Grund von Gutachten des Profeſſors Flechſig und des Landes
Medizinalkollegiums ſowie nach erfolgter Beobachtung im
Pirnaer Amtsgerichtsgefängnis durch Medizinalrat Dr Weber
als gemeingefährlicher Jrrer erklärt Er iſt infolgedeſſen ſeitens
des Staatsanwalts außer Verfolgung geſetzt aber durch gericht
liche Verfügung dauernd einer geſchloſſenen Jrrenanſtalt über
wieſen worden

Bei meiner alten Soſemnetode vabe ch mich
fürchterlich plagen müſſen

und wie unklug iſt es geweſen daß ich nicht ſchon eher mal
Luhns Salmigk Terpentin Kernſeife verſucht habe So wird
heute manche Wäſcherin manche Hausfrau ſprechen die jetzt mit
Leichtigkeit in einem Tage das ſchafft wozu ſie früher vielleicht
zwei gebrauchte Die Anwendung von Luhns Salm Terp
Kernſeiſe iſt ſehr praktiſch und einfach ſchont auch bekauntlich
die Wäſche wie kein anderes Mittel Luhns Salm Texp
Kernſeiſe wäſcht daher billig und mit einem Pfund kommen Sie
weiter als wenn Sie 2 Pfund gewöhnlicher Seife nehmen Wo
Luhns nicht vorrätig wende man ſich direkt an Luhns Seifen

ſabrik in Barmen dann wird Jhnen ſoſort die nächſte Verkaufs
ſtelle mitgeteilt In den beſſeren Geſchäſten iſt Luhn s Salm
Terp Kernſeife überall zu haben Staatsmedaille ſür her
vorragende Leiſtungen Goldene Medaille der Düſſeldorſer
Ausſtellung als höchſte Auszeichnung für die Branche
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für solide Haus nd Strasseneleider
reine Wolle das Meter 50 Pf bis Mh 2,50

Neuheiten
Fän praſetische Strassenleleider

das Meter 75 Pf bis Mk 3,50

euhneiten
für Blusen un Kindereleider

das Meter 58 Pf bis Mk 3,50 Velour von 35 Pf an

euheiten
Für elegante Promenaden Kleider

das Meter Mh I,25 bis Mk 6,00

euheiten
für Reise n Sporteleöder

das Meter 55 Pf bis Mh 4,76
h

Ueberall zu haben
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Leutert Dampfmaschinen

Formen

beste Fabrikate
empf in großer Auswahl
Christian Voigt

Halle Schmeerſtr 21Pachgiſermaiz
iſt bei jedem Huſten und fpeziell bei
Keuchhuſten als vorzügliches Linde
rungs und Nährmittel zu empfehlen

II W d Xachf30Ulrichſtr

a c

S S
e

Fahrräder
die besten

Haben Sie Bedarf

Leibwäsche

e S

sind auch für die Saison 1903 unbedingt
und dabei erstaunlich billig
in Fahrrädern u Fahrrad Zubehörteilen so fordern
Sie meinen Hauptkatalog der Ihnen KkostenHans Hartmann los zugestellt Jirg und Ihnen Auskunft giebt wie

Eisenach 15 vVortoilhaft billig sie bei mir Kaufen

Für Braut Ausstattungen
empfiehlt in nur soliden und haltbharen Qualitäten zu billigsten Prelsen

Tischwäsche

liegende
Wanddampfmnaschinen

stehende und

erstklassiges Vabrikat von 1 bis 1200 Pferdestärken mit meiner

bifppolfeeter Apfelſaſt jahrelang

hbaltbar Haupt Niederlage
Gebr KRaue

Portwein und Samos
vom Faß nur bis 15 4 r I 20Le 5 Liter à 1,10Oſter Kaffee
à Pfd von 1,00 bis 2,00 bei jedem
halben Pfund 1 Stange Vanille gratis

net Waben Honig
und Schleuder Fonig

Land Biere renGebr Raue
Mit lied vom Rabatt Spar Verein

Albrechtſtr 46 Ecke Geiſtſtr
und Ludwig Wuchererſtr 12

ernruf 2568

Reklame Schilder können angebracht werden Leipzigerſtr 39

Trapezschieber steuerung verbesserte Ridersteuer ung u Ventil
steuerang ete Bisherige Produktion ca 1400 Stück

Dampfmaschinen bis 100 HP vorrätig oder in Arbeit
Komplette Einrichtungen ven Braunkohlen Brikettfabriken

Dampfkessel ampfonmven Luftpumpen
Kompressoren Dampf und Lufthaspel

Transmissionen Kondensationen
Lisenguss aller Art Guss zu Kompl Dampfmaschinen

nach meinen oder eingesandten Modoellen
Schwungräder Seilscheiben Riemensecheiben u s w

in Rohguss oder fertig bearbeitet

EDisernes Baum terialrrämiiert auf sämtl veschickten Ausstellungen
Offerten u Preislisten posten t w e Halle a S

griin e t 1856

e e er S Se

u kostenkfrei

auch an Sonn und Peiertagen

Garantie für EHEaltbarlkkeit der Bälder
Aufnahmen bei S

Die Vorzüge meiner Schultorniſter

ſolide haltbare Qualität und villiger Preis ſichern mix dauernden
Erfolg Alljährlich ſteigt der Umſatz weil ſich haltbare Ware

ſelbſt am beſten empfiehlt
Schultorniſter für Knaben und Mädchen in großer Auswahl

von den billigſten bis zu den feinſten

O N Bitter Leipzigerſtraße 90
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

12 Kabinet 90 M
Gruppen und Familien Anuinahmen entsprechend billig

Geöffnet täglich von 9 6 Uhr

et i

c e eJ ve Mavier Smmen
übernimmt die

hianoforte Handlung
3 Gust Krompholgz HalleGr Ulrichſtr 26 Eing Jägergaſſe
X langi Vertreter der Blüthner Fil

Lokomobilen 3 12 30 J 8 Pfd
Dampfmaſchinen 6 30 u 40 Pfd
Dampfanlagen 8 10 30 u 40 PfdDampffkeſſel 8 42 30 38 u 6 qm Heizfl

Ziegelpreſſe v Groke Walzwerk Ele
vator Aufzug Fördermaſch Abricht
bobelmaſchine 2 4 und 10 Pfd Deutzer
Gasmotore 1u s Pfd Petroleummotor
Lichtanlage 110 Volt u 60 Amp Rie
menſcheiben Lager u Wellen erſt

H Eisentrnut Meckelſtr 24

Se n W ern
Da ich mir nächſtens ein Ladengeſchäſt

eröffnen will habe ich großen Waren
bedarf Darum kaufe ich und zahle
die höchſten Preiſe für getragene
Herren und Damen Garderobe Mili
tär Effekten Schuhwerk Gewehre
Möbel Gold Silber Uhren Edei
ſteine und ganze Nachläſſe Bitte um
zahlreiche Beſtellungen per Poſt auch
von auswärts

Koppoel 6 Kl Klanusſtr 6 II
An ſchöne Muſter kKinderw um dam z räum
V dem nur annehmb Preiſe billigſtv

12 4 an zum ſof Verk M L Kochs
Korb Geſchäft Geiſtſtraße 21

Weinrebenlll
in den beſten empfehlenswerteſten
Sorten weiß blau und rotfrüchtio

Kräftige wurzelreiche Reben
Stück 6 MkJlluſtriertes Vannſculperzeichnis

koſtenfrei gern zu Dienſten
Ed Poenicke m b
Baumſchulen Delitzſch Nr 23

Waſchgefäße
dauerh bill Zander Gr Klausſtr 1

reichliche Auswahl
hilligſte Preiſe

Ostertüten
Ostereier OsterkkonfelctAbert Hampe Seipz Str 66

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Bettwäsche BettfedernReinhold Grünberg Leipzigerstrasse 21
S Für den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern Unterhaltungsblatt und Bl f Hoiks
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